
   
 
 
 

 

 

 

Reiseinformationen Zubucherreisen  

Willkommen in Südafrika! 

Sawubona! Südafrika heißt Sie willkommen. Geprägt von einer bewegten Geschichte, die von der 

Apartheid bis zur Geburt der Regenbogennation reicht, bietet Südafrika eine einzigartige Mischung aus 

kultureller Vielfalt und historischer Bedeutung. Entdecken Sie die pulsierenden Städte wie 

Johannesburg und Kapstadt, wo moderne Architektur auf lebendige Märkte und reichhaltige 

Kunstszene trifft. Erleben Sie die atemberaubende Natur, von den malerischen Küsten des Indischen 

und Atlantischen Ozeans bis zu den majestätischen Drakensbergen. Südafrikas Tierwelt ist 

weltberühmt - in den zahlreichen Nationalparks können Sie die legendären „Big Five“ beobachten. 

Begeben Sie sich auf eine Reise, die Sie nicht nur durch atemberaubende Landschaften, sondern auch 

durch die reiche Geschichte und Kultur dieses außergewöhnlichen Landes führt. 
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1. Vor der Reise 

Eine gute und durchdachte Vorbereitung ist der Schlüssel zu einer unbeschwerten Reise. In diesem 

Kapitel haben wir für Sie alle wichtigen Informationen rund um Ihre Südafrika-Reise zusammengestellt: 

hilfreiche Hinweise, nützliche Tipps und Wissenswertes, das Ihnen Ihre Reiseplanung erleichtert. So 

können Sie sich ganz auf das Wesentliche konzentrieren – die Vorfreude auf eindrucksvolle 

Landschaften, faszinierende Tierbegegnungen und unvergessliche Momente. 

a) Vorbereitung auf meine Reise  

▪ Ist mein Reisepass noch mindestens 6 Monate über das Rückreisedatum hinaus gültig? 

▪ Benötige ich ein Visum – und falls ja, ist die Beantragung bereits erfolgt? 

▪ Habe ich meine Impfungen geprüft und gegebenenfalls auffrischen lassen? 

▪ Weiß ich, welche Medikamente in die Reiseapotheke gehören, und habe ich 

persönliche Arzneien ausreichend vorrätig bzw. vorbestellt? 

▪ Habe ich eine passende Reiseversicherung abgeschlossen (Reiserücktritt, 

Auslandskrankenversicherung, Gepäckversicherung)? 

▪ Habe ich alle Reiseunterlagen und Flugtickets griffbereit – digital und/oder 

ausgedruckt? 

▪ Sind meine Kredit- und Bankkarten für den Auslandseinsatz freigeschaltet und sind die 

Zahlungslimits angepasst? 

▪ Habe ich – wenn nötig – Bargeld in der Zielwährung besorgt? 

▪ Sind alle Einkäufe für die Reise erledigt (Adapter, Sonnenschutz, Hygieneartikel usw.)? 

▪ Habe ich alle Notfallkontakte sowie wichtige Telefonnummern gespeichert? 

▪ Habe ich Kopien wichtiger Dokumente (Pass, Versicherungen, 

Buchungsbestätigungen) erstellt? 

▪ Habe ich den Daheimgebliebenen die Liste der Unterkünfte übermittelt? 

 



  

 
 
 
 
 

b) Einreisebestimmungen 

Staatsbürger aus Deutschland, Österreich und der Schweiz benötigen für die Einreise nach Südafrika 

ein Visum. In der Regel wird Ihnen für kurzfristige touristische Besuche in Südafrika bei der Einreise 

eine Besuchsgenehmigung („Visitors Visa“) für Ihre Reisedauer, maximal jedoch für 90 Tage, erteilt. 

Bitte erkundigen Sie sich zur Sicherheit dennoch bei Ihrer Botschaft, welche Dokumente Sie für ein 

Visum benötigen.  

Bitte beachten Sie zudem, dass Ihr Reisepass ausreichend leere Visaseiten (keine Vermerkseiten) 

aufweist – für jedes Land, in das Sie reisen, werden zwei aufeinanderfolgende freie Seiten benötigt. 

Ein Reisepass mit nicht ausreichend freien Seiten kann die Einreise im ungünstigsten Fall verhindern.  

Sollten Sie eine andere Staatsbürgerschaft besitzen, informieren Sie sich bitte vorab bei Ihrem 

Reisebüro oder der zuständigen Botschaft über die geltenden Einreise- und Visabestimmungen. 

 

c) Impfungen & Co. – Alles rund ums Thema Gesundheit 

Südafrika verfügt über erstklassige Gesundheitseinrichtungen, in denen Sie falls nötig von 

hochqualifiziertem medizinischem Personal versorgt werden. In privaten Krankenhäusern wird Ihnen 

gerne weitergeholfen. Bitte beachten Sie, dass Sie, wenn Sie keine Reisekrankenversicherung 

abgeschlossen haben, im Voraus eine Behandlungspauschale bezahlen müssen. 

In einigen Regionen Südafrikas – insbesondere in den Grenzgebieten und im Kruger Nationalpark – 

besteht ein regionales sowie saisonales Malariarisiko. Besonders im Oktober nehmen Malariafälle zu, 

die im Januar/Februar ihren Höhepunkt erreichen und gegen Ende Mai wieder zurückgehen. In den 

meisten Fällen wird Malaria durch Mückenstiche nach Sonnenuntergang übertragen. Persönliche 

Schutzmaßnahmen wie die richtige Kleidung und eine Malaria-Prophylaxe können das Risiko 

verringern. 

Vor Ihrer Reise sollten Sie sich um Impfungen wie Polio, Diphtherie, Tetanus, Hepatitis A/B usw. 

kümmern. Wenden Sie sich an Ihren Arzt, Apotheker oder ein Tropeninstitut, um zu klären, welche 

Vorsichtsmaßnahmen und/oder Impfungen Sie für Ihre Reise benötigen. Bitte beachten Sie, dass 

Präventivmaßnahmen zeitlichen Vorlauf benötigen. 



  

 
 
 
 
 

In städtischen Gebieten ist das Trinken von Leitungswasser grundsätzlich unbedenklich. Erkundigen Sie 

sich jedoch in ländlichen Gebieten oder auf Camps, bevor Sie das Wasser dort trinken. 

Im Allgemeinen ist eine Reiseversicherung nicht verpflichtend, aber immer eine gute Idee. Für den Fall, 

dass Sie Ihre Reise wegen Krankheit stornieren oder unterbrechen müssen, oder Ihnen während der 

Reise medizinische Kosten entstehen und/oder Ihr Gepäck beschädigt wird sind sie mit einer 

Reiseversicherung abgesichert. Heutzutage ist eine Reiseversicherung in den Leistungen der meisten 

Kreditkarten enthalten, sonst ist eine Reiseversicherung für ein Jahr eine Option. 

 

d) Devisen & Währung 

Die offizielle Währung Südafrikas ist der Rand. Namibia, Lesotho und eSwatini sind ebenfalls Mitglieder 

der Common Monetary Area und akzeptieren den Rand als gesetzliches Zahlungsmittel. Im 

Allgemeinen werden internationale Kreditkarten akzeptiert, und Geldautomaten und Speed Points 

sind leicht zugänglich. Visa oder MasterCard sind die am häufigsten akzeptierten Kreditkarten. Die 

Mehrwertsteuer wird in Höhe von 15% an der Verkaufsstelle erhoben. Urlauber von außerhalb 

Südafrikas können die Mehrwertsteuer auf Urlaubskäufe über 250 ZAR geltend machen, wenn sie das 

Land über einen der 43 ausgewiesenen Handelshäfen verlassen. Die Mehrwertsteuer auf Waren und 

Dienstleistungen, die bereits verbraucht wurden, kann nicht zurückerstattet werden. 

 

e) Koffer & Gepäck 

Wie viel Gepäck Sie auf Ihrem internationalen Flug mitnehmen können, hängt von der jeweiligen 

Fluggesellschaft ab. In der Regel ist die zulässige Freigepäckmenge für einen Flug in der 

Buchungsbestätigung angegeben. Die Standardmenge beträgt 20-23 kg, ohne Ihr Handgepäck. Bei 

Inlandsflügen kann die Freigepäckmenge etwas geringer ausfallen und nur 20 kg pro Person betragen. 

Dies sollten Sie vor Ihrer Reise unbedingt beachten.  

Bitte bringen Sie das Hauptgepäck in einem Rucksack, einer biegsamen Reisetasche oder einem 

weichen Koffer unter (bitte keine Hartschalenkoffer). Zusätzlich empfehlen wir die Mitnahme einer 

kleinen Tasche oder eines kleinen Tagesrucksacks für die Kamera und persönliche Gegenstände. Es ist 

wichtig, dass Sie sich an die Gepäckbegrenzung halten, da die Fahrzeuge nicht überladen werden 

dürfen und es zu Schwierigkeiten bei der Verstauung kommt. 



  

 
 
 
 
 

Denken Sie beim Packen auch an folgende Utensilien: 

Powerbank: Da Sie teilweise mehrere Stunden „on the Road” sind und unterwegs nicht immer Zugriff 

auf Elektrizität haben, empfiehlt sich eine leistungsstarke Powerbank, um Ihre Geräte jederzeit 

einsatzbereit zu halten. In den Unterkünften können Sie Ihre Akkus selbstverständlich wieder aufladen. 

Fotozubehör: Speicherkarten und weiteres Kameraequipment sind vor Ort nicht immer leicht 

erhältlich. Wir empfehlen daher, sämtliches benötigtes Zubehör bereits von zu Hause mitzubringen. 

Fernglas: Für die Tierbeobachtung ist ein Fernglas äußerst hilfreich. Ein kompaktes Modell (z. B. 8 x 

24) lässt sich leicht transportieren und bereichert Ihre Safari-Erlebnisse erheblich. 

 

f) Klima 

Es heißt, dass die beste Reisezeit für Südafrika zwischen Mai und September liegt, da in den nördlichen 

Regionen ein milder Winter herrscht und sich Wildtiere besonders gut beobachten lassen. Von 

November bis April blüht das Land auf, mit üppiger Vegetation und vielen Tieren. Diese Zeit eignet sich 

auch hervorragend für Kapstadt und die Garden Route, da das Wetter angenehm warm und meist 

trocken ist. Südafrika spricht viele unterschiedliche Reisende an und gilt insgesamt als 

Ganzjahresreiseziel. 

Sommer (Dezember – Februar) 

Die Sommermonate sind oft heiß und feucht, besonders im Norden. An der Küste sorgen jedoch kühle 

Brisen für Abkühlung. In den nördlichen Regionen gibt es häufig nachmittägliche Gewitter. In Kapstadt 

findet in dieser Zeit der Red Bull King of Air Kitesurfing Wettbewerb statt. 

• Kapstadt: ca. 20°C bis 32°C 

• Durban, Johannesburg: ca. 24°C bis 34°C 

• KwaZulu-Natal: ca. 20°C bis 28°C, Wassertemperaturen bis 24°C  

 

 

 



  

 
 
 
 
 

Herbst (März – Mai) 

Die Temperaturen sinken und schaffen ideale Bedingungen für Safaris, besonders im Kruger-Gebiet. 

Auch die Küsten sind trockener und gut für Aktivitäten im Freien. In dieser Zeit finden im Westkap das 

Bazique Festival und der Two Oceans Marathon statt. 

• Kapstadt: ca. 17°C bis 25°C 

• Durban, Johannesburg: ca. 17°C bis 28°C 

• Mai: Kapstadt bis 19°C, Johannesburg und Pretoria bis 22°C 

Winter (Juni – August) 

Morgens und abends kann es kühl sein, die Tage sind jedoch meist sonnig und angenehm. Dies ist die 

beste Zeit für Safaris. Die ersten Südlichen Glattwale kommen an die Küste, ideal zur Walbeobachtung. 

Auch der Sardinenzug in KwaZulu-Natal findet im Winter statt. 

• Kapstadt: ca. 9°C bis 17°C 

• Durban, Johannesburg: ca. 14°C bis 21°C 

Frühling (September – November) 

Die Temperaturen steigen wieder und im Norden beginnt die Regenzeit. Nördlich von Kapstadt und in 

Namaqualand blühen die Wildblumen. Es ist eine sehr gute Zeit für die Garden Route und für 

Walbeobachtungen. Das Meer ist noch recht kühl zum Schwimmen. 

• Kapstadt: ca. 16°C bis 18°C 

• Durban: ca. 17°C bis 20°C 

• Pretoria: ca. 17°C bis 28°C 

Tierbeobachtungen 

Die Big 5 sind die bekanntesten Tiere Südafrikas und ein Hauptgrund für Reisen in das Land. Wildtiere 

in ihrer natürlichen Umgebung zu sehen, ist für viele Besucher ein besonderes Erlebnis. Die beste 

Reisezeit für Tierbeobachtungen ist von Mai bis Oktober, gut auch von November bis April. 

 

 



  

 
 
 
 
 

Beste Zeit für Safaris: 

• Sehr gut: Mai bis Oktober 

• Gut: November bis April 

Beste Reisezeit für die Kapregion 

• Sehr gut: Dezember bis März 

• Gut: April, Oktober bis November 

• Möglich: Mai bis September 

Da Südafrika auf der Südhalbkugel liegt, ist dort Sommer, wenn in Europa und den USA Winter ist 

(November bis Februar). Südafrika ist daher ein ideales Reiseziel für alle, die dem kalten Winter 

entfliehen möchten. Obwohl Mai bis September als Regenzeit gilt, fällt nur wenig Regen. Die 

Landschaft ist grün, es reisen weniger Menschen und die Preise sind oft günstiger. Südafrika – ein 

echtes Ganzjahresparadies! 

 

2. Während der Reise 

a) Wo treffe ich meinen Reiseleiter? 

Nach Ihrer Ankunft am Flughafen werden Sie von einem englischsprachigen Fahrer empfangen und 

zum vereinbarten Treffpunkt gebracht, wo Sie Ihren deutschsprachigen Reiseleiter sowie die weiteren 

Teilnehmer kennenlernen. Ihre Reiseleitung steht Ihnen während der gesamten Reise mit Rat und Tat 

zur Seite und kümmert sich zuverlässig um alle organisatorischen sowie inhaltlichen Belange. Alle 

Reiseleiter sind erfahrene, ortskundige und Deutsch sprechende Reiseprofis. Zögern Sie nicht, Fragen 

zu stellen – Ihre Reiseleitung teilt ihr Wissen gerne mit Ihnen. 

 

b) Wie bewegen wir uns vor Ort? 

Während der Reise sind Sie in komfortablen, klimatisierten Fahrzeugen unterwegs, deren Größe 

abhängig von der Teilnehmerzahl variiert. Zum Einsatz kommen dabei Urban Cruiser, Minibusse, 

Toyota Quantum oder Mercedes Sprinter, die alle großen Fenster für beste Sicht während der Fahrten 



  

 
 
 
 
 

und Tierbeobachtungen bieten. Alle Transfers, Panoramarouten und im Programm vorgesehenen 

Pirschfahrten werden mit diesen Fahrzeugen durchgeführt, sodass Sie zuverlässig und bequem 

zwischen den einzelnen Stationen Ihrer Südafrika-Rundreise reisen.  

 

c) Wo übernachten wir? 

Für Ihre Reise haben wir sorgfältig ausgewählte Unterkünfte zusammengestellt, die Komfort, 

Atmosphäre und landestypischen Charakter miteinander verbinden. Je nach Reiseroute können Sie in 

Lodges, Gästehäusern oder komfortablen Hotels übernachten, die allen Wert auf herzliche 

Gastfreundschaft, Sauberkeit und ein angenehmes Ambiente legen. Bitte beachten Sie, dass 

Ausstattung und Standard je nach Region variieren können und einige Unterkünfte bewusst naturnah 

gestaltet sind, um Ihnen ein authentisches Reiseerlebnis zu ermöglichen. Kleinere Abweichungen in 

Zimmergröße, Einrichtung oder Lage sind in Südafrika üblich und Teil des besonderen Charmes des 

Landes. Wir arbeiten eng mit den Unterkünften zusammen, um Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 

zu ermöglichen. Sollten dennoch einmal Fragen oder Wünsche auftreten, steht Ihnen Ihre Reiseleitung 

jederzeit unterstützend zur Seite. Alle weiteren Details, die Übersicht der Unterkünfte und Hotelliste 

können Sie Ihrem Programm entnehmen. 

 

d) Welche Mahlzeiten sind zu erwarten? 

Die Verpflegung während Ihrer Reise orientiert sich an den im Reiseprogramm angegebenen 

Leistungen. Je nach Tagesetappe und Unterkunft umfasst diese in der Regel Frühstück sowie – je nach 

Programm – weitere Mahlzeiten wie Abendessen oder ein Lunchpaket. Viele Lodges und Gästehäuser 

legen besonderen Wert auffrische, regionale Produkte und bieten eine abwechslungsreiche Küche mit 

afrikanischen und internationalen Einflüssen. Bitte beachten Sie, dass die kulinarische Auswahl je nach 

Region und Unterkunft variieren kann. Sollten Sie besondere Ernährungswünsche oder 

Unverträglichkeiten haben, informieren Sie bitte Ihre Reiseleitung oder die Unterkunft, damit man 

bestmöglich auf Ihre Bedürfnisse eingehen kann. 

 



  

 
 
 
 
 

e) Mit welchen zusätzlichen Kosten ist vor Ort zu rechnen?  

Planen Sie für jeden Reisetag kleine Geldbeträge zwischen 20 und 30 EUR (in der Landeswährung) für 

Souvenirs, Getränke und Snacks ein. 

Für jedes nicht im Reisepreis inbegriffene Mittag- und Abendessen (siehe Programm) empfehlen wir 

einen Betrag von durchschnittlich 10-20 EUR (in der Landeswährung) einzuplanen. 

Durchschnittliche Ausgaben:  

• 3-Gänge-Menü für zwei Personen: 970 ZAR (50 EUR) (abhängig vom Restaurant, ohne 

Getränke) 

• Inländisches Bier (0,5 Liter): 40 ZAR (ca. 1,95 EUR) 

• Cappuccino: 30 ZAR (ca. 1,50 EUR) 

• Erfrischungsgetränke (z. B. Cola/Pepsi in der 0,33-Flasche): ZAR 30 (ca. 1,50 EUR) 

• Stilles Wasser (0,33 Flasche): ZAR 20 (ca. 1,00 EUR) 

In Südafrika ist das Geben von Trinkgeldern weit verbreitet und stellt eine wichtige Ergänzung zum 

Einkommen vieler Angestellter dar. Sie können gerne ein Trinkgeld für den guten Service während Ihrer 

Terra Nova-Reise geben.  Aber wie viel ist angemessen? Hier unsere Empfehlung: 

Richtwerte für Trinkgelder in Südafrika: 

• Lodge-Personal: ca. 250 ZAR für 2 Personen bei einem Aufenthalt von 2 Nächten (ca. 15 EUR). 

Meistens gibt es dafür eine zentrale Tip-Box an der Rezeption. 

• Restaurant: ca. 10 % des Rechnungsbetrags 

• Gepäckträger: ca. 20 ZAR pro Gepäckstück (ca. 1 EUR) 

• Lokale Guides bei Aktivitäten (z. B. Wanderungen): ca. 1–3 EUR pro Teilnehmer in lokaler 

Währung 

Auch Ihre Reiseleitung freut sich am Ende der Reise über ein Trinkgeld, wenn Sie mit dem Service 

zufrieden waren. Ein Richtwert liegt bei 15–20 EUR pro Gruppe und pro Reisetag. Am einfachsten ist 

es, wenn ein Teilnehmer einsammelt und das Trinkgeld gesammelt übergibt. 

Trinkgeld ist immer freiwillig und sollte als Anerkennung für gute Leistung verstanden werden. Es sollte 

weder übertrieben hoch noch ungewöhnlich niedrig ausfallen, um lokale Preisgefüge nicht zu 



  

 
 
 
 
 

verzerren. Gleichzeitig verdienen besonders engagierte und freundliche Mitarbeitende gerne etwas 

mehr. 

Bitte beachten Sie: Unsere lokalen Partner und Guides werden fair gemäß nationalen Standards 

bezahlt. Trinkgeld ist daher ausschließlich als zusätzliche Serviceprämie zu verstehen. 

 

f) Aktivitäten und Ausflüge  

Die im Reiseprogramm ausgewiesenen Ausflüge und Aktivitäten sind bereits im Reisepreis inkludiert 

und bieten Ihnen einen umfassenden Einblick in die Natur, Kultur und Tierwelt Südafrikas. Ihre 

Reiseleitung stellt sicher, dass alle Programmpunkte reibungslos verlaufen, und steht Ihnen für 

Rückfragen jederzeit zur Verfügung. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, weitere optionale 

Ausflüge bereits im Vorfeld oder – sofern noch verfügbar – vor Ort hin zuzubuchen. Dazu zählen 

beispielsweise zusätzliche Pirschfahrten, geführte Wanderungen, kulturelle Begegnungen oder 

besondere Landschaftserlebnisse. Sie finden alle Details in Ihrem Programm. Wir empfehlen Ihnen, 

optionale Ausflüge möglichst frühzeitig zu buchen, da einige Aktivitäten nur begrenzt verfügbar sind 

und insbesondere in der Hochsaison schnell ausgebucht sein können.  

Bitte beachten Sie: Bei einigen geführten Aktivitäten ist es üblich, dass Teilnehmende vor Ort ein 

Formular ausfüllen und unterzeichnen müssen. Dabei kann es sich z.B. um einen Haftungsausschluss 

oder eine medizinische Selbstauskunft handeln. Das Ausfüllen solcher Formulare („Waiver“) ist 

Bestandteil der lokalen Organisationsstruktur bzw. dient der Erfüllung gesetzlicher Vorgaben. Diese 

Formulare werden in der Regel direkt vor Beginn der Aktivität bereitgestellt und sind Voraussetzung 

für die Teilnahme. 

 

g) Stay Connected – Elektrizität & Internet  

Elektrizität - In Südafrika gibt es Stromstecker und Steckdosen vom Typ D, M und N. Die 

Standardspannung beträgt 230 V und die Standardfrequenz 50 Hz. Wir empfehlen Ihnen die Mitnahme 

eines World Travel Adapter, so können Sie in Südafrika all Ihre elektronischen Geräte jederzeit 

aufladen. Bitte beachten Sie, dass es in Südafrika hin und wieder zu Stromausfällen kommt und dass 

einige Unterkünfte und Lodges in abgelegenen Gebieten Schwierigkeiten mit der Stromversorgung 



  

 
 
 
 
 

haben können. Die meisten Unterkünfte verfügen jedoch über Generatoren, die sich automatisch 

einschalten, wenn der Strom ausfällt.  

Internetverfügbarkeit - Südafrika verfügt über ein modernes Mobilfunknetz und 3G/ LTE ist den 

meisten städtischen Gebieten verfügbar. Etwa 96% der 1,2 Millionen Quadratkilometer 

südafrikanischer Fläche werden von mindestens 2G abgedeckt, so dass Sie Ihre E-Mails abrufen 

können. Fast 100% der über 45 Millionen Einwohner Südafrikas, einschließlich der Touristen, haben 

Zugang zu einem 2G-Mobilfunksignal. In der Tat bieten alle afrikanischen Länder irgendeine Form von 

mobiler Internetabdeckung, sowohl über Mobilfunk als auch über Wi-Fi. 

 

h) Verhaltensregeln 

Fotografieren von Einheimischen 

Bitte respektieren Sie die Privatsphäre der Menschen, denen Sie auf Ihrer Reise begegnen. Fragen Sie 

immer um Erlaubnis, bevor Sie Einheimische fotografieren – besonders Kinder. Manche Menschen 

empfinden es als unangenehm, ungefragt fotografiert zu werden, oder haben kulturelle Gründe, dies 

abzulehnen. Ein freundliches Nachfragen schafft Vertrauen und führt oft zu echten, schönen 

Begegnungen. 

Verhalten während Pirschfahrten & Wildbeobachtungen 

Unsere Tierwelt ist einzigartig und empfindlich. Um sie zu schützen und gleichzeitig authentische 

Beobachtungen zu ermöglichen, halten Sie sich bitte an die Anweisungen Ihrer Reiseleitung. Bleiben 

Sie während der Pirschfahrten im Fahrzeug, vermeiden Sie laute Geräusche und hektische 

Bewegungen und halten Sie ausreichend Abstand zu den Tieren. Bitte füttern Sie keine Wildtiere – 

auch nicht scheinbar harmlose Arten – da dies ihr natürliches Verhalten nachhaltig verändert. 

Wasser als wertvolle Ressource 

In vielen Regionen Südafrikas ist Wasser eine knappe Ressource. Ein bewusster Umgang mit Wasser 

ist daher besonders wichtig. Bitte achten Sie darauf, sparsam zu duschen, Handtücher nicht täglich 

wechseln zu lassen und beim Zähneputzen den Wasserhahn zu schließen. Kleinere Gesten haben hier 

große Wirkung und tragen zum Schutz der lokalen Wasserressourcen bei. 

 



  

 
 
 
 
 

Vermeidung von Einwegplastik (z. B. Trinkhalme) 

Viele Regionen haben nur begrenzte Möglichkeiten, Müll nachhaltig zu entsorgen. Bitte vermeiden Sie 

Einwegprodukte wie Plastikstrohhalme, Einwegbecher oder Plastiktüten, wann immer möglich. Viele 

Unterkünfte bieten mittlerweile gefiltertes Wasser zum Nachfüllen an – eine wiederverwendbare 

Trinkflasche ist daher besonders empfehlenswert. 

Rauchen 

Sollten Sie rauchen, nutzen Sie bitte ausschließlich ausgewiesene Rauchbereiche und entsorgen Sie 

Zigarettenreste niemals in der Natur. In trockenen Gebieten besteht erhöhte Brandgefahr. 

Rücksichtnahme schützt die Umwelt, die Tierwelt und die Sicherheit aller Reisenden. 

Souvenirs – bewusst auswählen 

Achten Sie beim Kauf von Souvenirs darauf, dass diese nicht aus gefährdeten Tier- oder Pflanzenarten 

hergestellt sind – hierzu zählen z. B. Produkte aus Elfenbein, Fellen, Korallen oder bestimmten Hölzern. 

Bevorzugen Sie stattdessen lokal hergestellte, handgefertigte Produkte. Damit unterstützen Sie die 

Gemeinden direkt, fördern nachhaltige Wertschöpfung und nehmen ein echtes Stück Südafrika mit 

nach Hause. 

 

i) Last but not least – Wie meine Reise zum Erfolg wird  

Damit Ihre Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis wird, möchten wir Ihnen einige Hinweise mit auf 

den Weg geben. Ihr detailliertes Reiseprogramm dient als Orientierung, ist jedoch nicht als minutiöser 

Fahrplan zu verstehen. Südafrika ist ein Land großer Weite und Natur – entsprechend richten sich 

Abläufe immer auch nach den örtlichen Gegebenheiten. Straßenverhältnisse können herausfordernd 

sein und sich durch Wettereinflüsse kurzfristig ändern. Faktoren wie Wind, Straßensperrungen, 

technische Defekte oder andere unvorhersehbare Ereignisse können gelegentlich Anpassungen des 

Programms notwendig machen. In solchen Momenten bitten wir um Verständnis für die lokalen 

Bedingungen und um Vertrauen in die Erfahrung Ihrer Reiseleitung. 

Um die Tage optimal nutzen zu können, ist ein früher Start an Reisetagen oder vor Pirschfahrten sehr 

wichtig. Denken Sie bitte daran, dass die verfügbare Tageslichtzeit besonders in den Wintermonaten 

(Mai bis September) begrenzt ist – es wird erst gegen 07:00 Uhr hell und schon gegen 17:30 Uhr 



  

 
 
 
 
 

dunkel. Im südafrikanischen Sommer (Oktober bis April) stehen Ihnen morgens und abends bis zu zwei 

Stunden mehr Tageslicht zur Verfügung. 

Ein wesentlicher Teil zum Erfolg einer Reise liegt auch in der dynamischen Zusammenarbeit innerhalb 

der Gruppe. Unterstützen Sie Ihre Reiseleitung insbesondere in herausfordernden Situationen und 

bleiben Sie flexibel, wenn einmal nicht alles nach Plan verläuft. Ihre Mithilfe, Rücksichtnahme und 

Kameradschaft tragen entscheidend dazu bei, dass die gesamte Gruppe unvergessliche Erlebnisse 

teilen kann. Offenheit, Toleranz, Geduld – und nicht zuletzt ein guter Sinn für Humor – sind wunderbare 

Begleiter und die besten Voraussetzungen für eine rundum gelungene Safari. 

Sollten während der Reise Fragen, Schwierigkeiten oder Unklarheiten auftreten, wenden Sie sich bitte 

rechtzeitig an Ihre Reiseleitung, damit sie die Möglichkeit hat, eventuelle Probleme unmittelbar zu 

lösen. Falls Sie darüber hinaus Anliegen haben, stehen wir Ihnen selbstverständlich telefonisch oder 

per E-Mail zur Verfügung.  

 

3. Nach der Reise 

a) Feedbackbogen 

Nach Ihrer Reise freuen wir uns ganz besonders über Ihre Rückmeldung. Jede Reise ist einzigartig – 

und Ihr persönliches Erlebnis hilft uns dabei, unsere Programme weiterzuentwickeln und den Service 

für zukünftige Gäste noch besser zu gestalten. 

Wir möchten Sie daher herzlich bitten, den beigefügten Fragebogen auszufüllen. Nehmen Sie sich 

einen Moment Zeit, um Ihre Eindrücke, Anregungen und vielleicht auch Verbesserungsvorschläge mit 

uns zu teilen. 

Ihre Meinung ist für uns von großem Wert und trägt entscheidend dazu bei, dass wir weiterhin Reisen 

anbieten können, die inspirieren, berühren und lange in Erinnerung bleiben. 



  

 
 
 
 
 

4. Interessantes über mein Reiseziel 

a) Sprachen und lokaler Jargon 

Südafrika hat elf offizielle Sprachen - Englisch, Afrikaans, isiZulu, isiXhosa, Sesotho, Setswana, siSwati, 

Tshivenda, Xitsonga, isiNdebele und Sepedi, wobei Zulu, Englisch, Afrikaans und isiXhosa die 

bekanntesten sind. Wenn Sie bei Terra Nova Tours buchen, werden alle unsere Touren auf Deutsch 

angeboten. Wenn Sie jedoch in einer privaten Gruppe reisen, arrangieren wir gerne einen Reiseleiter, 

der Ihre bevorzugte Sprache spricht. Neben Deutsch sprechen all unsere Terra Nova-Reiseleiter in 

Südafrika Englisch, wir können aber auch immer einen Guide organisieren, der fließend Französisch, 

Spanisch oder eine andere Sprache spricht. Schwierig wird es nur, wenn Sie einen Wanderführer 

suchen, der auch ein zertifizierter Taucher ist und alle 5 Sprachen fließend spricht - aber alles andere 

machen wir natürlich möglich. 

Aweh Oft in Aufregung gesagt. Das Wort hat viele Bedeutungen und Verwendungen, 

einschließlich Hallo, Auf Wiedersehen und Ja. 

Bakkie  

 

Pick-up. Wird auch verwendet, um sich auf Plastikbehälter wie Tupperware zu 

beziehen. 

Biltong Getrocknetes und gewürztes Fleisch (wie Jerky), ein beliebter Snack 

Braai Eine Grillparty 

Bra/ bru/ boet Ein männlicher Freund 

Boerewors 

 

Bauernwurst, die üblicherweise gebraten und auf einem Brötchen mit 

Tomatensauce und Senf gegessen wird 

China Freund, Kumpel, Kollege 

Dop Alkoholisches Getränk, normalerweise eine Art Spirituose 

Dorp Kleinstadt 

Droëwors Trockenwurst, oft mit Biltong gegessener Snack 



  

 
 
 
 
 

Eish! Allgemeiner Ausruf, der in positiven und negativen Kontexten verwendet 

werden kann 

Hectic Extrem, Ausdruck des Staunens 

Howzit Gruß, wird oft anstelle von Hallo verwendet. Kombiniert „Hallo“ und „Wie geht 

es dir“, um Zeit zu sparen. 

Ja  Jawohl 

Jol  Bezieht sich auf eine Party oder auf eine gute Zeit 

Just now Irgendwann bald, ungefähr innerhalb der nächsten 1-3 Stunden 

Koeksister  Köstlicher, sirupartiger frittierter Teig, der zum Knoten geflochten ist 

Lekker Schön, gut, toll, lecker, toll 

Now now 

 

Zweite Bedeutung für jetzt. Es bedeutet auch irgendwann bald, früher als jetzt, 

wie innerhalb der nächsten 30 bis 60 Minuten 

Oom Onkel, oft verwendet, um sich auf ältere Männer zu beziehen 

Pap Traditioneller Maisbrei 

Plaas Bauernhof 

Potjie Ein dreibeiniger gusseiserner Topf, der zum Kochen von Eintöpfen über dem 

Feuer verwendet wird 

Right now 

 

Dritte Bedeutung für jetzt. Dies bedeutet sofort oder zumindest innerhalb der 

nächsten 5-10 Minuten 

Robot Eine Ampel 

Shebeen Eine informelle Bar, die rund um die Uhr geöffnet ist 

Sies Ausdruck von Ekel, Enttäuschung, Ärger 



  

 
 
 
 
 

Sosatie Fleisch (traditionell Lamm) und Gemüse am Spieß 

Takkies   Turnschuhe, Sportschuhe 

Tannie  Tante, oft verwendet, um sich auf ältere Frauen zu beziehen 

Vetkoek Frittierter Brotteig, oft mit Kapana verkauft 

Wors Würzige Wurst als Beilage zu Fleisch auf einem Braai 

Yebo  Jawohl 

Yoh Ein Ausdruck der Überraschung 

 

b) Speisen und Getränke 

In der südafrikanischen Küche gibt es ein breites kulinarisches Spektrum, was auf die vielen 

verschiedenen ethnischen Gemeinschaften zurückzuführen ist, die hier leben. Die folgenden 

traditionell südafrikanischen Gerichte sollten sie auf Ihrer Reise unbedingt probieren: 

• Chakalaka: Chakalaka stammt ursprünglich aus den Townships der südafrikanischen Städte und ist 

ein sehr einfaches und leicht zubereitetes Gericht. In der Regel sind gebackene Bohnen, Curry, 

Paprika und Karotten Bestandteil des Gerichts. Chakalaka wird oft als Beilage zu einem Braai 

serviert. 

• Biltong: Dieser getrocknete Pökelfleisch stammt aus den Ländern des südlichen Afrikas und wird 

aus verschiedenen Fleischsorten hergestellt. 

• Potjiekos oder Potjie: Bei diesem Gericht werden Fleisch, Gemüse und Stärke (meist Kartoffeln) in 

einem gusseisernen Topf gekocht. 

• Milchtörtchen: In Afrikaans auch "melktert" genannt, ist Südafrikas milchige Version einer 

Puddingtorte. 

• Malva Pudding: Eine südafrikanische Nachspeise, die mit Aprikosenmarmelade zubereitet wird. Er 

ähnelt dem Sticky Toffee Pudding, ist aber viel besser. 

• Pap: Ein steifer Maismehlbrei. Bei einem Grillfest ist dieses Gericht unverzichtbar, um dicke und 

schmackhafte Soßen und Eintöpfe aufzunehmen. 



  

 
 
 
 
 

• Boerewors: Diese spiral- oder kreisförmige Wurst ist ein Muss bei jedem Braai. Hergestellt wird sie 

aus Rind-, Schweine- oder Wildfleisch. 

• Beef Bobotie: Dieses südafrikanische Gericht besteht aus Rinderhackfleisch und Obst, das mit 

landestypischen Gewürzen verfeinert wird. 

• Koeksisters: Dieses traditionelle Gebäck wird aus frittiertem Teig hergestellt und mit Sirup oder 

Honig verfeinert. 

• Bunny Chow: Ein südafrikanisches Gericht, das aus einem ausgehöhlten und mit Curry gefüllten 

Weißbrotlaib besteht. Die besten Bunny Chows bekommen Sie in Durban und KwaZulu Natal.  

• Braai-Kultur: Ein/e Braai ist die südafrikanische Version eines BBQ. Das Fleisch wird hauptsächlich 

auf einem Grill zubereitet. 

Die Geschichte des südafrikanischen Weinbaus geht auf das Jahr 1659 zurück, als Jan van Riebeeck die 

erste Flasche in Kapstadt kelterte. Auch die südafrikanische Bierindustrie hat eine lange Geschichte, 

die bis ins frühe 20. Jahrhundert zurückreicht. 

Südafrikanische Getränke: 

• Rooibos: Der rote Strauch, dessen Name auf Afrikaans „roter Busch“ bedeutet, wächst 

ausschließlich in der Cederberg- Region. Aus den Blättern wird Kräutertee hergestellt, der pur oder 

mit Milch und Zucker getrunken wird. 

• Pinotage: Die Rebsorte Pinotage ist Südafrikas charakteristische rote Rebsorte. Er wurde erstmals 

1925 als Kreuzung zwischen Pinot Noir und Cinsaut kultiviert und seit 1960 kommerziell 

produziert. 

• Amarula: Der cremige Sahnelikör hat seinen Ursprung in Südafrika. Zucker, Sahne und das 

Fruchtfleisch der Marula-Frucht ergeben zusammen diesen fruchtigen Likör mit Noten von 

Karamell und Vanille. 

 

c) Sicherheit und Sicherheitshinweise  

Die Sicherheit der Reisenden wird in Südafrika großgeschrieben. Wie in vielen Ländern, deren 

Bevölkerung teils unter enormer Armut leidet, ist es ratsam, sich bewusst und verantwortungsvoll zu 

verhalten. Obwohl es Gebiete mit höherer Kriminalitätsrate gibt, sind diese meist abseits der 

touristischen Pfade gelegen. Als internationaler Besucher können Sie sich daher in der Regel sicher 

und unbeschwert bewegen. Zudem sorgen unsere erfahrenen Reiseleiter dafür, dass Ihre Tour sicher 



  

 
 
 
 
 

und angenehm verläuft, indem sie Sie über alle relevanten Aspekte informieren und Ihnen zur Seite 

stehen. So steht einem authentischen und sicheren Reisevergnügen in Südafrika nichts im Wege.  

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Punkte: 

• Geben Sie sich nicht als Tourist zu erkennen. Kameras sollten in einer unauffälligen Tasche 

mitgeführt werden, Wertgegenstände sollten nicht am Körper sichtbar sein und wenn möglich im 

Hotelsafe deponiert werden. 

• Münzen, Handtaschen, Kameras, GPS-Geräte etc. sollten im Fahrzeug nicht sichtbar sein, auch 

nicht auf den Sitzen.  

• Lassen Sie sich am Geldautomaten nicht von Fremden helfen. Außerdem sollten Sie immer in 

einem Einkaufszentrum oder an einem Touristenort Geld abheben. 

• Öffnen Sie beim Schlafen nicht die Veranda-, Balkon- oder Terrassentüren, die zum Garten führen. 

Wenn es heiß ist, nutzen Sie die Klimaanlage und erkundigen Sie sich nach den 

Sicherheitsvorkehrungen in Ihrer Unterkunft. 

• Affen (Paviane oder Grüne Meerkatzen), insbesondere in KwaZulu Natal, können durch offene 

Türen und Fenster eindringen und sich an Ihrem Essen bedienen. 

Diese Vorsichtsmaßnahmen dienen dazu, Ihnen ein Gefühl von Sicherheit und Gelassenheit zu 

vermitteln, damit Sie Ihren Urlaub in vollen Zügen und ohne Sorgen genießen können. 

 

d) Zeitzone / Zeitunterschied 

Südafrika nutzt ganzjährig die Central Africa Time (CAT). 

Südafrikanischer Sommer (erster Sonntag im September bis ersten Sonntag im April): Südafrika ist 1 

Stunde vor Deutschland, da Deutschland in dieser Zeit die Mitteleuropäische Zeit (MEZ) verwendet. 

Südafrikanischer Winter (erster Sonntag im April bis ersten Sonntag im September): Südafrika und 

Deutschland haben keinen Zeitunterschied, da Deutschland in dieser Zeit die Mitteleuropäische 

Sommerzeit (MESZ) nutzt. 

 



  

 
 
 
 
 

e) Fun Facts über Südafrika 

Diese unterhaltsamen Fakten zeigen: Südafrika ist voller Überraschungen, Geschichten und 

außergewöhnlicher Naturwunder – ein Reiseziel, das man nie vergisst. 

1. Wussten Sie, dass Südafrika die längste zusammenhängende Weinstraße der Welt hat? Sie liegt 

zwischen Kapstadt und Port Elizabeth und verbindet die Ost- und Westküste des Landes. 

2. Wussten Sie, dass der Tafelberg einer der ältesten Berge der Welt ist? Er ist etwa 360 Millionen 

Jahre alt. 

3. Wussten Sie, dass es auf dem Tafelberg mehr Blumenarten gibt als im gesamten Vereinigten 

Königreich? Besonders bekannt sind die Protea- und die Red-Disa-Blume. 

4. Wussten Sie, dass das Kap-Florenreich eines der sechs Florenreiche der Welt ist und das einzige, 

das vollständig in einem einzigen Land liegt? 

5. Wussten Sie, dass die Bloukrans-Brücke im Eastern Cape der höchste kommerzielle Bungee-Sprung 

der Welt ist? Sie ist 216 Meter hoch. 

6. Wussten Sie, dass der Rovos Rail als der luxuriöseste Zug der Welt gilt? Er fährt durch die schönsten 

Landschaften des südlichen Afrikas und bietet Fünf-Sterne-Service und exzellentes Essen. 

7. Wussten Sie, dass zu den sieben schnellsten Säugetieren der Welt auch der Löwe, das Gnu, der 

Gepard und der Springbock aus Südafrika gehören? 

8. Wussten Sie, dass der Sardinenzug in KwaZulu-Natal (Mai bis Juli) so groß ist, dass man ihn sogar 

aus dem Weltraum sehen kann? 

9. Wussten Sie, dass der größte Diamant der Welt, der Cullinan-Diamant, 1905 in der Premier Mine 

bei Pretoria gefunden wurde? Er wog 3.106 Karat. 

10. Wussten Sie, dass der afrikanische Elefant das größte Landsäugetier der Welt ist? Er kann bis zu 70 

Jahre alt werden und etwa 11 Tonnen wiegen. 

11. Wussten Sie, dass in den Sterkfontein-Höhlen in Südafrika einige der ältesten menschlichen 

Überreste gefunden wurden? Sie sind etwa 3,67 Millionen Jahre alt. 

12. Wussten Sie, dass Südafrika das einzige Land der Welt ist, das bereits die Rugby-, Fußball- und 

Cricket-Weltmeisterschaften ausgerichtet hat? 

13. Wussten Sie, dass Kapstadt laut einer britischen Studie zu den fünf Orten mit dem blauesten 

Himmel der Welt gehört? 

14. Wussten Sie, dass an den Küsten Südafrikas Haie, Delfine und über 2.000 Meeresarten leben, 

besonders von Mai bis September? 



  

 
 
 
 
 

15. Wussten Sie, dass eines der größten Themenhotels der Welt, der „Palace of the Lost City“, in der 

Nordwestprovinz Südafrikas liegt? Es ist von einem riesigen künstlichen Garten umgeben. 

16. Wussten Sie, dass Südafrika sehr reich an Bodenschätzen ist und fast 90 % des weltweiten Platins 

sowie rund 41 % des Goldes besitzt? 

17. Wussten Sie, dass sich der älteste Meteoriteneinschlag der Welt in Südafrika befindet? Der 

Vredefort-Dom ist ein UNESCO-Welterbe. 

18. Wussten Sie, dass es an der Küste Südafrikas über 2.000 Schiffswracks gibt? 

19. Wussten Sie, dass Südafrika wegen seiner kulturellen Vielfalt auch „Regenbogennation“ genannt 

wird? Es gibt 11 offizielle Landessprachen. 

20. Wussten Sie, dass die Tugela-Fälle in Südafrika der dritthöchste Wasserfall der Welt sind? 

21. Wussten Sie, dass die Kapstadt Cycle Tour das größte offiziell gemessene Radrennen der Welt ist, 

mit bis zu 35.000 Teilnehmern? 

22. Wussten Sie, dass Südafrika das längste unterirdische Höhlensystem der Welt beherbergt? Die 

Cango Caves sind etwa 4 Kilometer lang. 

23. Wussten Sie, dass der Kruger-Nationalpark eine der größten Artenvielfalten an Wildtieren weltweit 

hat? 

24. Wussten Sie, dass 1967 in Kapstadt die erste erfolgreiche Herztransplantation der Welt 

durchgeführt wurde? 

25. Wussten Sie, dass Südafrika Mitglied der Vereinten Nationen ist? 

26. Wussten Sie, dass die Küstenlinie Südafrikas über 2.500 Kilometer lang ist? 

27. Wussten Sie, dass der südafrikanische Rand früher mehr wert war als der US-Dollar? 

28. Wussten Sie, dass Südafrika das einzige Land ist, das Rooibos-Tee produziert? Er wächst nur in der 

Cederberg-Region im Westkap. 

29. Wussten Sie, dass Südafrika eines der wenigen Länder ist, das Biltong herstellt? Dabei handelt es 

sich um gewürztes, getrocknetes Fleisch. 

30. Wussten Sie, dass Potjiekos ein traditionelles südafrikanisches Gericht ist? Es wird aus Fleisch, 

Gemüse und Kartoffeln zubereitet. 

 


